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(54) DRUCKER MIT AUSZUGSSYSTEM FÜR EIN DRUCKMODUL

(57) Single-Pass Drucker mit einem balkenartigen
Druckmodul zum Bedrucken eines Mediums und einem
Auszugssystem, das mit dem Druckmodul über Mittel zur
Kopplung koppelbar ist, wobei das Druckmodul zumin-
dest eine Düsenreihe umfasst und wobei das Auszugs-
system dazu ausgelegt das Druckmodul im gekoppelten
Zustand relativ zu einem Gestell des Druckers zwischen
einer eingezogenen und einer variabel wählbar ausge-

zogenen Position verschiebbar lagern zu können wobei
das das Druckmodul zumindest dann vom Auszugssys-
tem entkoppelbar ist, wenn mittels Druckmodul über die
zumindest eine Düsenreihe Tintentropfen auf ein Medi-
um gedruckt werden sollen, wobei das Druckmodul im
entkoppelten Zustand auf einer vorbestimmten Traghal-
terung ortsfest gelagert werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Drucker
der im Oberbegriff von Anspruch 1 genannten Art.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist ein Single-Pass
Inkjet-Drucker mit einem Druckmodul und einem Aus-
zugssystem bekannt. Das Auszugssystem umfasst zwei
gegenüberliegende Teleskopschienen, die mit dem
Druckmodul verbunden sind und mittels welchen das
Druckmodul relativ zum Gehäuse des Druckers zwi-
schen einer ausgezogenen und einer eingezogenen Po-
sition verschiebbar lagerbar ist. Die Teleskopschienen
sind für den einseitigen Auszug des Druckmoduls aus-
gebildet. Das Druckmodul des Single-Pass Druckers um-
fasst zumindest einen, typischerweise jedoch eine Mehr-
zahl an Druckköpfen mit jeweils zumindest einer Düsen-
reihe zum Bedrucken eines Mediums durch Ausstoß von
Tintentropfen.
[0003] In einer ausgezogenen Position können am
Druckmodul Wartungsarbeiten vorgenommen werden,
die in der eingezogenen Position nur mit Schwierigkeiten
und damit nur mit einem höheren Arbeitsaufwand mög-
lich wären.
[0004] Im Rahmen dieser Beschreibung wird unter ei-
nem Single-Pass Drucker ein Drucker mit einem Druck-
modul zum Bedrucken des Mediums verstanden, bei
dem das Medium im Betriebsmodus kontinuierlich be-
wegt wird und das Druckmodul einen Bereich des Medi-
ums jeweils ein einziges Mal erblickt, wobei das Druck-
modul nicht gemäß dem bekannten Scanverfahren be-
trieben wird, sondern im Wesentlichen stationär ange-
ordnet ist.
[0005] Derartigen Single-Pass Druckern mit Auszugs-
systemen haftet die Schwierigkeit an, dass das Druck-
modul nach erfolgtem Auszug nur schwer wieder zurück
in dievorbestimmte Druckposition korrekt positioniert
werden kann. Das ist ganz besonders wichtig, da nur in
der korrekten Druckposition ein Bild mit der gewünschten
Druckqualität gedruckt werden kann. In der Regel wer-
den bei einem Single-Pass Drucker mindestens vier
Druckmodule in Vorschubrichtung nacheinander ange-
ordnet, eines für jede Grundfarbe inkl. Schwarz.
[0006] Tatsache ist, dass Single-Pass Drucker zukünf-
tig immer größere Druckbreiten abdecken werden. Eine
große Druckbreite bedeutet, dass größere und damit
schwerere Druckmodule zum Einsatz kommen. Dement-
sprechend erhöht sich auch die Gefahr, dass bei einem
Vollauszug das Auszugssystem Schaden nimmt und in
Folge dessen das Auszugssystem das Druckmodul nicht
mehr in die korrekte Druckposition zu verbringen vermag.
[0007] Zur Lösung des Problems sind Auszugssyste-
me mit besonders robuster Bauweise bekannt. Solche
Auszugssysteme sind aber teuer in der Anschaffung.
[0008] Die robuste Bauweise vermag das Problem der
korrekten Positionierung zwar zu lösen, hat aber den
Nachteil, dass die gewünschte Druckqualität trotzdem
oft nicht erzielt wird, da Druckmodule in Vorschubrich-
tung weiter voneinander beabstandet werden müssen

als bei einfacher Bauweise.
[0009] Bekanntlich verschlechtert sich beim Bedru-
cken eines Mediums mit einem Single-Pass Drucker die
Druckqualität mit zunehmendem Abstand der Druckmo-
dule voneinander, da aufgrund der zwangsläufigen To-
leranzen das Medium einen gegenüber der Transport-
richtung senkrechten Seitenlauf hat.
[0010] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrunde
einen Single-Pass Drucker mit einem einfachen Aus-
zugssystem anzugeben, mit dem die oben genannten
Probleme zumindest reduziert werden können.
[0011] Die Aufgabe wird durch die Merkmale der un-
abhängigen Ansprüche 1 und 12 erfüllt. Die Unteransprü-
che beschreiben bevorzugte Varianten der vorliegenden
erfinderischen Vorrichtung.
[0012] Entsprechend einem ersten Aspekt der Erfin-
dung wird gemäß Anspruch 1 ein Single-Pass Drucker
mit zumindest einem Druckmodul zum Bedrucken eines
Mediums und einem Auszugssystem vorgestellt, das mit
dem Druckmodul über mindestens einem Mittel zur
Kopplung koppelbar ist, wobei das Druckmodul zumin-
dest eine Düsenreihe umfasst und wobei das Auszugs-
system dergestalt ausgelegt ist, dass das Druckmodul
im gekoppelten Zustand relativ zu einem Gestell des Sin-
gle-Pass Druckers zwischen einer eingezogenen Positi-
on und einer variabel wählbar ausgezogenen Position
verschoben werden kann.
[0013] Erfindungsgemäss ist das Druckmodul zumin-
dest dann vom Auszugssystem entkoppelbar, wenn mit-
tels Druckmodul über die zumindest eine Düsenreihe
Tintentropfen auf ein Medium gedruckt werden sollen,
wobei das Druckmodul im vom Auszugssystem entkop-
pelten Zustand in einer vorbestimmten Druckposition auf
einer Traghalterung des Gestells ortsfest gelagert wer-
den kann.
[0014] Der erfindungsgemässe Single-Pass Drucker
lässt vorteilhafterweise eine kompaktere Bauweise als
die bekannten Single-Pass Drucker mit Auszugssystem
zu.
[0015] Entsprechend einem zweiten Aspekt der Erfin-
dung wird gemäß Anspruch 12 ein Single-Pass Drucker
mit zumindest einem Druckmodul zum Bedrucken eines
Mediums und einem Auszugssystem angegeben, das
mit dem Druckmodul über mindestens ein Mittel zur
Kopplung koppelbar ist, wobei das Druckmodul zumin-
dest eine Düsenreihe umfasst und wobei das Auszugs-
system dergestalt ausgelegt ist, dass das Druckmodul
im gekoppelten Zustand relativ zu einem Gestell des Sin-
gle-Pass Druckers zwischen einer eingezogenen Positi-
on und einer variabel wählbar ausgezogenen Position
verschoben werden kann, wobei das Auszusgsystem
derart ausgebildet ist, dass das Druckmodul im an das
Auszugssystem gekoppelten Zustand mit dem Auszugs-
systems in zwei entgegengesetzte Richtungen und damit
zweiseitig relativ zum Gestell auszieh- und einschiebbar
ist.
[0016] Die sich aus der Alternativlösung gegenüber
dem ersten Aspekt der Erfindung ergebende objektive
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technische Aufgabe des zweiten Aspekts der Erfindung
besteht ebenfalls darin, einen Single-Pass Drucker mit
einem einfachen Auszugssystem anzugeben, mit dem
die oben genannten Probleme zumindest reduziert wer-
den können. Ein solcher Drucker lässt auch in vorteilhaf-
ter Weise eine kompaktere Bauweise als die bekannten
Single-Pass Drucker zu.
[0017] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Figuren im Detail und beispielhaft beschrieben:

Figur 1 zeigt eine Schnittdarstellung einer beson-
ders bevorzugte Ausgestaltung eines erfindungsge-
mässen Druckers in Seitenansicht, in einem gekop-
pelten und in einem entkoppelten Zustand gemäß
den entsprechenden Darstellungen A und B.
Figur 2 zeigt eine Schnittdarstellung der besonders
bevorzugte Ausgestaltung des erfindungsgemäs-
sen Druckers aus Figur 1 in Frontansicht, in einem
gekoppelten und in einem entkoppelten Zustand ge-
mäß den entsprechenden Darstellungen C und D.

[0018] In Darstellung A aus Figur 1 ist ein Single-Pass
Drucker mit einem Druckmodul 101 zum Bedrucken ei-
nes Mediums 103 und einem Auszugssystem gezeigt.
Das Auszugssystem umfasst eine relativ zum Gestell
107 des Druckers (aus der Ebene) ausziehbare Füh-
rungseinheit 111, die als Blech mit Hutprofil ausgebildet
ist, und eine Führungsanordnung, die als gegenüberlie-
gende erste und zweite drehbar gelagerte Laufrollen
(113, 113’) ausgebildet ist. Die jeweiligen ersten und
zweiten Laufrollen (113, 113’) definieren gemeinsam ei-
ne Führungsebene, entlang der das Blech verschiebbar
gelagert ist. Das Blech ist über Mittel zur Kopplung 105
mit dem Druckmodul 101 lösbar gekoppelt. Der Single
Pass Drucker umfasst eine Auflagevorrichtung 104 mit-
tels welcher das Medium 103 in Transportrichtung X
transportiert werden kann.
[0019] Das Auszugssystem ist dazu ausgelegt das
Druckmodul 101 im gekoppelten Zustand relativ zum Ge-
stell 107 des Single-Pass Druckers zwischen einer ein-
gezogenen Position und einer variabel wählbar ausge-
zogenen Position (nicht gezeigt) verschieben zu können.
[0020] In Darstellung B ist das Druckmodul 101 erfin-
dungsgemäss zumindest dann vom Auszugssystem ent-
koppelt, wenn mittels Druckmodul 101 das Medium 103
über die Düsenreihe mittels Tintentropfen (nicht gezeigt)
bedruckt werden soll, wobei das Druckmodul 101 im ent-
koppelten Zustand in einer vorbestimmten Druckposition
auf einer Traghalterung 109 des Gestells 107 ortsfest
gelagert ist.
[0021] In Figur 2 ist die besonders bevorzugte Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemässen Single-Pass Dru-
ckers aus Figur 1 in den Darstellungen (C-D) in Frontan-
sicht gezeigt.
[0022] In Darstellung C ist das Auszugssystem mit
dem Druckmodul 201 im gekoppelten Zustand in einer
ausgezogenen Position gelagert. Das Druckmodul 201
umfasst mehrere Druckköpfe 219 mit jeweils zumindest

einer Düsenreihe (nicht gezeigt). Die Druckköpfe 219
sind über Zuführleitungen 217 mit einem Tintentank 215
verbunden, der im Druckmodul 201 untergebracht ist.
[0023] Soll der Single-Pass Drucker in Betrieb genom-
men werden, so wird das Druckmodul 201 mit Hilfe des
Auszugssystems zunächst zurück in die eingezogene
Position verbracht und dann in eine Druckposition ver-
bracht, indem es vom Blech entkoppelt und auf die Trag-
halterung 209 ortsfest gelagert wird (Abbildung D)
[0024] Das Druckmodul 201 in den Abbildungen C und
D umfasst an seinen entgegengesetzten Enden jeweils
Mittel zur Kopplung 205, welche im Beispiel als Beweg-
schraube ausgebildet sind, wobei diese über jeweils in
der Führungseinheit 211 vorgesehene Öffnungen mit
entsprechenden am Druckmodul 201 vorgesehenen
Mutterschrauben als Gegenstücke zusammenwirkend
ausgebildet sind, derart dass sie zusammen zur Umset-
zung einer Drehbewegung der Bewegschraube in eine
Längsbewegung, also zum Beispiel Anhebung des
Druckmoduls 201 dienen.
[0025] Es wurde ein Single-Pass Drucker mit zumin-
dest einem Druckmodul 101 zum Bedrucken eines Me-
diums 103 und einem Auszugssystem offenbart, das mit
dem Druckmodul 101 über mindestens einem Mittel zur
Kopplung 105 koppelbar ist, wobei das Druckmodul 101
zumindest eine Düsenreihe umfasst und wobei das Aus-
zugssystem dergestalt ausgelegt ist, dass das Druckmo-
dul 101 im gekoppelten Zustand relativ zu einem Gestell
107 des Single-Pass Druckers zwischen einer eingezo-
genen Position und einer variabel wählbar verschoben
werden kann.
[0026] Erfindungsgemäss ist das Druckmodul 101 zu-
mindest dann vom Auszugssystem entkoppelbar, wenn
mittels Druckmodul 101 über die zumindest eine Düsen-
reihe Tintentropfen auf ein Medium 103 gedruckt werden
sollen, wobei das Druckmodul 101 im vom Auszugssys-
tem entkoppelten Zustand in einer vorbestimmten Druck-
position auf einer Traghalterung 109 des Gestells 107
ortsfest gelagert werden kann.
[0027] Der mit der Erfindung erzielte Vorteil besteht
unter anderem auch darin, dass das Druckmodul 101 im
entkoppelten Zustand nicht störanfällig auf mechanische
Unzulänglichkeiten des Führungsschlittens ist. Das ist
im Übrigen auch der Grund wieso im Gegensatz zu Stand
der Technik Drucker erfindungsgemäß einfachere und
kostengünstigere Auszugssysteme und damit Drucker
zum Einsatz kommen können.
[0028] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Auszugssystem derart ausgebildet, dass das Druckmo-
dul 101 im gekoppelten Zustand mit dem Auszugssys-
tems in zwei entgegengesetzte Richtungen und damit
zweiseitig relativ zum Gestell 107 auszieh- und ein-
schiebbar ist.
[0029] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung ist
das Auszugssystem derart ausgebildet, dass es eine
ausziehbare Führungseinheit 111 und eine Führungsa-
nordnung 113 umfasst, mittels welcher die Führungsein-
heit 111 relativ zum Gestell 107 verschiebbar gelagert
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ist, wobei das Druckmodul 101 über das mindestens eine
Mittel zur Kupplung 105 mit der Führungseinheit 111 des
Auszugssystem koppelbar ist.
[0030] Das mindestens eine Mittel zur Kopplung 105
kann mit der Führungseinheit 111 und dem Druckmodul
101 zusammenwirkend ausgebildet sein, derart, dass
durch Betätigung des zumindest einen Mittels zur Kopp-
lung 105 das Druckmodul 101 zwischen der Druckposi-
tion und der bezüglich der Druckposition beabstandeten
eingezogenen Position verstellt werden kann.
[0031] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung ist das Druckmodul 101 ein Druckmodul
101 mit entgegengesetzten Enden, an denen jeweils ein
Mittel zur Kopplung 105 als Bewegschraube vorgesehen
ist, wobei diese über jeweils in der Führungseinheit 111
vorgesehene Öffnungen mit entsprechenden am Druck-
modul 101 vorgesehenen Mutterschrauben als Gegen-
stücke 106 zusammenwirkend ausgebildet sind, derart
dass sie zusammen zur Umsetzung einer Drehbewe-
gung der Bewegschraube in eine Längsbewegung und
vorzugweise Anhebung des Druckmoduls 101 dienen
können.
[0032] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung ist
der Single-Pass Drucker mit Mittel zum Festspannen vor-
gesehen, so dass das Druckmodul 101 mit der Traghal-
terung 109 im entkoppelten Zustand über Mittel zum
Festspannen festspannbar ist.
[0033] In einer anderen bevorzugten Ausgestaltung ist
der Single-Pass Drucker mit Mittel zur Ausrichtung vor-
gesehen, so dass das Druckmodul 101 mit der Traghal-
terung 109 im entkoppelten Zustand über Mittel zur Aus-
richtung ausrichtbar ist.
[0034] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
umfasst das Druckmodul 101 zumindest einen Druck-
kopf, der die zumindest eine Düsenreihe umfasst, wobei
am Druckmodul 101 Mittel zur Mikrojustage vorgesehen
sind, so dass der zumindest eine Druckkopf und damit
die zumindest eine Düsenreihe relativ zum Druckmodul
101 ausrichtbar ist.
[0035] Die Führungsanordnung 113 umfasst in einer
bevorzugten Ausführungsform gegenüberliegende erste
und zweite drehbar gelagerte Laufrollen 113, 113’, die
gemeinsam eine Führungsebene definieren, wobei mit-
tels erster und zweiter Laufrollen 113, 113’ die Führungs-
einheit 111 entlang der Führungsebene verschiebbar ge-
lagert ist.
[0036] Die Führungseinheit 111 ist in einer bevorzug-
ten Ausgestaltung als Blech, insbesondere als Blech mit
Hutprofil ausgebildet.
[0037] Der Single-Pass Drucker kann in einem Gehäu-
se untergebracht sein, wobei das Gehäuse eine Tür, vor-
zugsweise zwei gegenüberliegende Türen umfasst, um
den Zugang in das Gehäuse und damit zum Auszugs-
system zu ermöglichen.
[0038] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Druckmodul 101 so ausgebildet, dass es von länglicher
und starrer Bauart ist.
[0039] Der Single-Pass Drucker kann zumindest ein

zweites Druckmodul 101 umfassen, dem ein zweites
Auszugssystem zugeordnet ist, wobei die Druckmodule
101 in eine Vorschubrichtung des Mediums 103 nachei-
nander angeordnet sind.
[0040] Entsprechend dem zweiten Aspekt der Erfin-
dung ist ein Single-Pass Drucker mit zumindest einem
Druckmodul 101 zum Bedrucken eines Mediums 103 und
einem Auszugssystem realisiert, das mit dem Druckmo-
dul 101 über mindestens ein Mittel zur Kopplung 105
koppelbar ist, wobei das Druckmodul 101 zumindest eine
Düsenreihe umfasst und wobei das Auszugssystem der-
gestalt ausgelegt ist, dass das Druckmodul 101 im ge-
koppelten Zustand relativ zu einem Gestell 107 des Sin-
gle-Pass Druckers zwischen einer eingezogenen Positi-
on und einer variabel wählbar ausgezogenen Position
verschoben werden kann, wobei das Auszusgsystem
derart ausgebildet ist, dass das Druckmodul 101 im an
das Auszugssystem gekoppelten Zustand mit dem Aus-
zugssystems in zwei entgegengesetzte Richtungen und
damit zweiseitig relativ zum Gestell 107 auszieh- und
einschiebbar ist.
[0041] Entsprechend einer bevorzugten Ausgestal-
tung des zweiten Aspekts der Erfindung ist das Druck-
modul 101 zumindest dann vom Auszugssystem entkop-
pelbar, wenn mittels Druckmodul 101 ein Medium 103
bedruckt werden soll, wobei das Druckmodul 101 im ent-
koppelten Zustand in einer vorbestimmten Druckposition
auf einer Traghalterung 109 des Gestells 107 ortsfest
gelagert werden kann.
[0042] Entsprechend einer bevorzugten Ausgestal-
tung des zweiten Aspekts der Erfindung bleibt das Druck-
modul 101 zumindest dann mit dem Auszugssystem ge-
koppelt, wenn mittels Druckmodul 101 ein Medium 103
bedruckt werden soll, wobei das Druckmodul 101 im ge-
koppelten Zustand in der eingeschobenen Position in der
Druckposition ist.

Patentansprüche

1. Single-Pass Drucker mit zumindest einem Druckmo-
dul 101 zum Bedrucken eines Mediums 103 und ei-
nem Auszugssystem, das mit dem Druckmodul 101
über mindestens einem Mittel zur Kopplung 105 kop-
pelbar ist, wobei das Druckmodul 101 zumindest ei-
ne Düsenreihe umfasst und wobei das Auszugssys-
tem dergestalt ausgelegt ist, dass das Druckmodul
101 im gekoppelten Zustand relativ zu einem Gestell
107 des Single-Pass Druckers zwischen einer ein-
gezogenen Position und einer variabel wählbar aus-
gezogenen Position verschoben werden kann da-
durch gekennzeichnet, dass das Druckmodul 101
zumindest dann vom Auszugssystem entkoppelbar
ist, wenn mittels Druckmodul 101 über die zumindest
eine Düsenreihe Tintentropfen auf ein Medium 103
gedruckt werden sollen, wobei das Druckmodul 101
im vom Auszugssystem entkoppelten Zustand in ei-
ner vorbestimmten Druckposition auf einer Traghal-
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terung 109 des Gestells 107 ortsfest gelagert werden
kann.

2. Single-Pass Drucker nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Auszugssystem derart
ausgebildet ist, dass das Druckmodul 101 im gekop-
pelten Zustand mit dem Auszugssystems in zwei
entgegengesetzte Richtungen und damit zweiseitig
relativ zum Gestell 107 auszieh- und einschiebbar
ist.

3. Single-Pass Drucker nach einem der Ansprüche 1
oder 2 dadurch gekennzeichnet, dass das Aus-
zugssystem derart ausgebildet ist, dass es eine aus-
ziehbare Führungseinheit 111 und eine Führungsa-
nordnung 113 umfasst, mittels welcher die Füh-
rungseinheit 111 relativ zum Gestell 107 verschieb-
bar gelagert ist, wobei das Druckmodul 101 über das
mindestens eine Mittel zur Kupplung 105 mit der
Führungseinheit 111 des Auszugssystem koppelbar
ist.

4. Single-Pass Drucker nach Anspruch 3 dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Mittel zur
Kopplung 105 mit der Führungseinheit 111 und dem
Druckmodul 101 zusammenwirkend ausgebildet ist,
derart, dass durch Betätigung des zumindest einen
Mittels zur Kopplung 105 das Druckmodul 101 zwi-
schen der Druckposition und der bezüglich der
Druckposition beabstandeten eingezogenen Positi-
on verstellt werden kann.

5. Single-Pass Drucker nach Anspruch 4 dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Druckmodul 101 ein
Druckmodul 101 mit entgegengesetzten Enden ist,
an denen jeweils ein Mittel zur Kopplung 105 als Be-
wegschraube vorgesehen ist, wobei diese über je-
weils in der Führungseinheit 111 vorgesehene Öff-
nungen mit entsprechenden am Druckmodul 101
vorgesehenen Mutterschrauben als Gegenstücke
106 zusammenwirkend ausgebildet sind, derart
dass sie zusammen zur Umsetzung einer Drehbe-
wegung der Bewegschraube in eine Längsbewe-
gung und vorzugweise Anhebung des Druckmoduls
101 dienen können.

6. Single-Pass Drucker nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche dadurch gekennzeich-
net, dass Mittel zum Festspannen vorgesehen sind
so dass das Druckmodul 101 mit der Traghalterung
109 im entkoppelten Zustand über Mittel zum Fest-
spannen festspannbar ist.

7. Single-Pass Drucker nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche dadurch gekennzeich-
net, dass Mittel zur Ausrichtung vorgesehen sind so
dass das Druckmodul 101 mit der Traghalterung 109
im entkoppelten Zustand über Mittel zur Ausrichtung

ausrichtbar ist.

8. Single-Pass Drucker nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche dadurch gekennzeich-
net, dass das Druckmodul 101 zumindest einen
Druckkopf umfasst, der die zumindest eine Düsen-
reihe umfasst, wobei am Druckmodul 101 Mittel zur
Mikrojustage vorgesehen sind, so dass der zumin-
dest eine Druckkopf und damit die zumindest eine
Düsenreihe relativ zum Druckmodul 101 ausrichtbar
ist.

9. Single-Pass Drucker nach zumindest einem der An-
sprüche 3 bis 8 dadurch gekennzeichnet, dass die
Führungsanordnung gegenüberliegende erste und
zweite drehbar gelagerte Laufrollen (113, 113’) um-
fasst, die gemeinsam eine Führungsebene definie-
ren, wobei mittels erster und zweiter Laufrollen (113,
113’) die Führungseinheit 111 entlang der Führungs-
ebene verschiebbar gelagert ist.

10. Single-Pass Drucker nach zumindest einem der An-
sprüche 4 bis 9 dadurch gekennzeichnet, dass die
Führungseinheit 111 als Blech, insbesondere als
Blech mit Hutprofil ausgebildet ist.

11. Single-Pass Drucker nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche dadurch gekennzeich-
net, dass der Drucker in einem Gehäuse unterge-
bracht ist, wobei das Gehäuse eine Tür, vorzugswei-
se zwei gegenüberliegende Türen umfasst, um den
Zugang in das Gehäuse und damit zum Auszugs-
system zu ermöglichen.

12. Single-Pass Drucker nach zumindest einem der vor-
hergehenden Ansprüche dadurch gekennzeich-
net, dass der Single-Pass Drucker zumindest ein
zweites Druckmodul 101 umfasst, dem ein zweites
Auszugssystem zugeordnet ist, wobei die Druckmo-
dule 101 in eine Vorschubrichtung des Mediums 103
nacheinander angeordnet sind.

13. Single-Pass Drucker mit zumindest einem Druckmo-
dul 101 zum Bedrucken eines Mediums 103 und ei-
nem Auszugssystem, das mit dem Druckmodul 101
über mindestens ein Mittel zur Kopplung 105 kop-
pelbar ist, wobei das Druckmodul 101 zumindest ei-
ne Düsenreihe umfasst und wobei das Auszugssys-
tem dergestalt ausgelegt ist, dass das Druckmodul
101 im gekoppelten Zustand relativ zu einem Gestell
107 des Single-Pass Druckers zwischen einer ein-
gezogenen Position und einer variabel wählbar aus-
gezogenen Position verschoben werden kann, da-
durch gekennzeichnet, dass das Auszusgsystem
derart ausgebildet ist, dass das Druckmodul 101 im
an das Auszugssystem gekoppelten Zustand mit
dem Auszugssystems in zwei entgegengesetzte
Richtungen und damit zweiseitig relativ zum Gestell

7 8 
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107 auszieh- und einschiebbar ist.

14. Single-Pass Drucker nach Anspruch 13 dadurch
gekennzeichnet, dass das Druckmodul 101 zumin-
dest dann vom Auszugssystem entkoppelbar ist,
wenn mittels Druckmodul 101 ein Medium 103 be-
druckt werden soll, wobei das Druckmodul 101 im
entkoppelten Zustand in einer vorbestimmten Druck-
position auf einer Traghalterung 109 des Gestells
107 ortsfest gelagert werden kann.

15. Single-Pass Drucker nach Anspruch 13 dadurch
gekennzeichnet, dass das Druckmodul 101 zumin-
dest dann mit dem Auszugssystem gekoppel bleibt,
wenn mittels Druckmodul 101 ein Medium 103 be-
druckt werden soll, wobei das Druckmodul 101 im
gekoppelten Zustand in der eingeschobenen Positi-
on in der Druckposition ist.
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